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GEMEINDEBRIEF 

Jahreslosung 2020 
Ich glaube; hilf meinem Unglauben! 

Markus 9,24 

Ausgabe 
Juni/ Juli 

2020 

  Tauer 

   Jänschwalde 

Heinersbrück 

 Drewitz 
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DER GOLDENE 

DREIKLANG  

Angedacht 

 

Liebe Schwestern und Brüder  

unserer Gemeinde, liebe Nachbarn! 

 

Das haben wir uns wirklich ganz 

anders vorgestellt, nicht wahr, dieses 

Jahr 2020? Nun ist das Halbjahr fast 

erreicht – und es kommt uns echt ge-

braucht vor, dieses 2020. So viele Fei-

ern mussten abgesagt werden, schöne 

Fahrten gestrichen, Besuche auf ein 

Minimum reduziert. Was machen wir 

nun mit dem Rest unserer Zeit? 

Blicken wir auch unsere christliche 

Glaubensgeschichte, dann ergibt sich 

ein ganz anderes Bild. Dann bewährt 

sich gerade jetzt, was wir in den wich-

tigen Übergängen unserer Lebensstati-

onen immer betonen: „Meine Zeit, 

guter Gott, steht in deinen Händen.“ 

Und darum tut es gut, dass wir gera-

de zur Halbzeit noch einmal genau 

auf das Kirchenjahr blicken. Denn das 

Kirchenjahr füllt die dahintickenden 

Stunden mit einer friedlichen Ge-

stalt: Die Sommerzeit – das ist Trini-

tatis-Zeit. Das heißt, vom Sonntag 

nach Pfingsten, dem Trinitatis-

Sonntag an, zählen wir bis in den 

Herbst hinein die Sonntage mit 

durchgehenden Ziffern. So wichtig ist 

also Trinitatis, dass sich die zweite 

Hälfte des Jahres ganz auf diese  

D r e i e i n i g k e i t wie ein wohltu-

ender Dreiklang bezieht. Der Gruß 

dieses Tages lautet:  

„Die Gnade unseres Herrn Jesus 

Christus und 

die Liebe Gottes und 

die Gemeinschaft des Heiligen 

Geistes sei mit euch allen.“  

(2. Korinther 13, 13). 

Also, von Weihnachten an bis zum 

Fest Christi Himmelfahrt wird die 

Jesus -Geschichte als Geschenk 

(Gnadengabe) für uns von Fest zu 

Fest deutlich thematisiert. Pfingsten 

Sommer-Andacht 
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Angedacht 

öffnete sich das Geheimnis in tausend 

Sprachen zur Gemeinschaft mit dem 

ganzen Universum. 

Und nun kommt mit dem dritten 

Glockenschlag zu Trinitatis die ge-

samte Harmonie zum Ausdruck: das 

ist die Liebe Gottes, des himmlischen 

Vaters, der einen tröstet wie einen 

seine Mutter tröstet. 

Von daher soll es sich auch Sonn-

tag für Sonntag im Gottesdienst 

entfalten, im Gemeindeleben blühen 

und im Alltag aller, dem Dreiklang 

Gehör-Schenkenden Früchte tragen.  

So weit die Theorie, die Pädagogik 

des Kirchenjahres. Sie taktet die Zeit 

anders als der Sozialismus und der 

Kapitalismus. Von den urchristlichen 

Zeiten der Kirchenväter im Heiligen 

Römischen Reiches an bis heute, ja 

bis zum Ende der Zeit legt sie sich mit 

dem Zeitgeist an. 

 

 

Foto: Ingolf Kschenka 
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Angedacht 

Und bete: „Mach in mir deinem 

Geiste Raum, dass ich dir wird ein gu-

ter Baum, und lass mich Wurzel trei-

ben. Verleihe, dass zu deinem Ruhm 

ich deines Gartens schöne Blum und 

Pflanze möge bleiben.“ (EG 503, 1 + 

14) 

Mit dem ersten Paul(us) aber 

lernst du uns gebrauchte Menschen 

im Lichte Gottes ganz neu zu sehen. 

Und das heißt ja grüßen: „Die Gnade 

unseres Herrn Jesus Christus und die 

Liebe Gottes und die Gemeinschaft 

des heiligen Geistes sei mit e u c h 

allen. „Amen? Ja, so soll es sein. 

 

Euer Pfarrer Ingolf Kschenka 

Das verbindet uns ökumenisch 

von Wladiwostok bis Alaska, von 

Spitzbergen bis zum Kap der guten 

Hoffnung. Ausgangpunkt: Trinitatis – 

dass sich die Liebe Gottes gegen alle 

bösen Mächte der Angst und des 

Hasses „wie im Himmel so auf Erden“ 

durchsetzen möge. 

Wann und wo kann das gehen? 

Ich kann es mir nicht vorstellen. Aber 

zu Pfingsten haben wir schon etwas 

vom w i e verkündigt bekommen: 

Es soll nicht durch Heer oder 

Kraft, sondern durch meinen Geist 

geschehen, spricht der HERR Zeba-

oth.“ (Sacharja 4, 6) Und wo ge-

schieht es bei uns, hier in unserer 

bedrückten und bedrückenden Lage? 

Du kannst mit deinem Herzen einen 

Anfang machen, zusammen mit Pau-

le. Welchen Paul? Da stehen zwei zur 

Auswahl: 

Fang an mit Paul Gerhard zu ge-

hen und zu singen: 

„Geh aus mein Herz und suche 

Freud …an deines Gottes Gaben…“  
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Berichtet 

Online-Community - für Gebet, Austausch und 
Seelsorge 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

mein Name ist Tim Schmidt. Ich 

bin Kantor in Heinersbrück und in 

Tauer. Ich bin 15 Jahre alt. Kirche war 

für mich, vor ein paar Jahren, nie ein 

großes Thema. Der Gottesdienstbe-

such stand einmal im Jahr an- zu 

Weihnachten. So geht es vielen in 

meinem Alter. Der Bezug zur Kirche 

fehlt und wenn man sich dann doch 

einer Gemeinde zuwendet, ist die 

Gefahr vorhanden, dort in seinem 

Alter allein zu sein. Allein mit Glau-

bens- und Lebensfragen. Allein mit 

dem Interesse, in der Kirche etwas zu 

bewegen. Deshalb möchte ich gerne 

eine Gruppe von jungen und älteren 

Christinnen und Christen vorstellen, 

die eine große Online-Gemeinschaft 

aufgebaut haben und versuchen, wie-

der junge Leute für die Kirche zu be-

Foto: Katharina Gebauer / @dreiviertel.fotografie 
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Berichtet 

Wer sich für diese Gemeinschaft 

interessiert, oder teilnehmen möchte, 

findet weiter Informationen auf der 

Internetseite: https://

www.lingualpfeife.de/start. 

 

Euer Tim Schmidt 

geistern. Ludwig Martin Jetschke 

gründete vor einiger Zeit diese  Ge-

meinschaft unter dem Namen 

„Lingualpfeife-Community“. 

 Auf dem gleichnamigen Youtube-

Kanal werden kurze Andachten, Ge-

bete und Gottesdienste übertragen. 

Gestaltet werden diese von Mitglie-

dern, begleitet durch Geistliche. Für 

Probleme, Fragen und spirituellen 

Austausch stehen Seelsorger zur Ver-

fügung. Kommuniziert wird über die 

Plattform „Discord“. Auch reale 

Treffen hat es schon gegeben. Dort 

gibt es Workshops, Gottesdienste, 

gemeinsames Gebet und Austausch. 

Gerade in Zeiten der Corona-

Pandemie ist digitale Kirche für viele 

enorm wichtig. Durch die große In-

ternetpräsenz konnten schon Viele, 

wie auch ich, zum Glauben finden. 

Die Gemeinschaft zählt momentan 

circa. 490 Mitglieder.  
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Gemeindekreise, Veranstaltungen 

Die Goldene Konfirmation Dre-

witz wird erst im nächsten Jahr 

stattfinden, denn für sie kommen die 

Lockerungen zu spät. 

Aber die Goldene Konfirmation 

in Heinersbrück (am 21. Juni um 

14.00 Uhr) wollen wir , mit Gottes 

Hilfe, als ein Zeichen der Hoffnung 

aufrecht erhalten! 

Die Konfirmationen der Jugend-

lichen von Drewitz, Radewiese und 

Jänschwalde finden, mit Gottes Hilfe, 

am 6. September 2020 statt. 

Christenlehre und Konfirman-

denunterricht starten wieder direkt 

nach Pfingsten zu den gewohnten 

Zeiten.  

Die Seniorenkreise möchte ich 

erst nach der Sommerpause wieder 

starten! 

 

 

Liebe Gemeinde, liebe Kinder! 

 

Durch die Corona – Krise bedingt 

sind ganz viele Gruppen und Kreise 

nicht wie geplant zusammengekom-

men. Leider. Nun, ab Juni, können 

wir wieder starten und hoffentlich 

gibt es keinen weiteren Rückschlag. 

Darum halten wir die Vorsichtsrege-

lungen /wie in der Schule/ ein, kom-

men aber trotzdem zusammen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Pfr. Ingolf Kschenka  

(Tel. 0173688 32 43) 

 

Bitte laden Sie mich zu persönli-

chen Gesprächen, wenn möglich vor-

mittags, zu sich ins Freie ein! 

 

 

 

Wichtige Informationen 

„Bewahre uns Gott, behüte uns Gott, sei mit uns in allem Leiden….  

Voll Wärme und Licht im Angesicht, sei nahe in schweren Zeiten.“  

(EG 171, 2) 
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Gemeindekreise 

Christenlehre 

Konfirmandenunterricht 
Jänschwalde 

mittwochs 17.30 Uhr  

Seniorennachmittage 

Jänschwalde:  

mittwochs  
14.30 Uhr 4. + 5. Kl. 
15:30 Uhr 1.- 3. Kl. 

Tauer:  

dienstags 15.45 Uhr 

Gemeindekreise, Veranstaltungen 

Jänschwalde: 15.06.2020, 
14.00 Uhr  

Heinersbrück: 16.06.2020, 
14.00 Uhr  

Tauer: 08.06.2020,  
14.00 Uhr  

 

Im Juli und August Som-
merpause der Senioren-
kreise. 

Für den 15.Mai 

2020 hatten wir ein wunderbares 

Konzert in der Drewitzer Kirche ge-

plant. 

Der christliche Sänger und Lieder-

macher Siegfried Fietz wollte mit 

seinem Sohn Oliver zu uns kommen. 

Leider hat das Coronavirus dies 

nicht zugelassen. Nun haben wir ge-

wagt einen neuen Termin festzule-

gen und hoffen, dass das Konzert 

stattfinden kann. 

Angedacht ist der 16. Oktober 

2020. 

In der Hoffnung, dass wir dann 

das Konzert gesund erleben kön-

nen, grüße ich herzlich im Namen 

des "Fördervereins zum Erhalt der 

Drewitzer Dorfkirche 

Regina Woitow 

Konzertverschiebung 
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Freud & Leid 

Freud und Leid 

Liara Dabow (Kolkwitz) und 

Lio Emilian Hoffmann (Cottbus) am 3. Mai (Sonntag „Jubilate“). 

Die Eltern der beiden stammen aus Jänschwalde. Wir bitten um 
die Fürbitte für die Kinder, ihre Eltern und Paten. 

In unserer Gemeinde wurden getauft: 

Wir trauern mit den Angehörigen der aus unseren Gemeinden ab-
berufenen und kirchlich bestatteten Menschen: 

Gertrud Simmula, geb. Schulz aus Bärenbrück, im Alter von 85 
Jahren 

Rita Astrid Poetschke, geb. Braun aus Tauer, im Alter von 98 Jah-
ren 

Helga Pietsch, geb. Ziebula aus Tauer, im Alter von 79 Jahren 

Loni Hanke, geb. Krautz aus Tauer, im Alter von 83 Jahren  

Eberhard Lehmann, aus Drewitz, im Alter von 64 Jahren 

Helene Schulze, aus Grötsch, im Alter von 92 Jahren 

Anni Starick, geb. Lax, aus Jänschwalde-Kolonie, im Alter von 81 
Jahren  

 

Und der Friede Gottes, der höher ist als alle Vernunft, bewah-

re unsere Herzen und Sinne in Christus Jesus, unserem Herr. 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 
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Pfarrer  
Ingolf Kschenka  

Kirchstraße 6  
03197 Jänschwalde  

Telefonisch erreichbar 
Im Pfarramt unter 

Tel. (03 56 07) 7 48 28  
pfarrsprengel.jaenschwalde@ekbo.de  

Gemeindekirchenrat: 

Jänschwalde 
Bernd Woito  

Telefon: (03 56 07) 7 34 90  

Drewitz  
Reinhard Schultke 

Telefon: (03 56 07) 4 22  

Heinersbrück 
Christine Adam  

Telefon: (03 56 01) 8 20 76  
Kirchenschlüssel bei Waltraud Liebo 

Telefon: (03 56 01) 3 19 19  

Tauer 
Ernst Mucha 

Telefon: (03 56 01) 2 26 89 

Förderverein zum Erhalt der Drewitzer 
Dorfkirche 

Karola Schultke 
Telefon: (03 56 07) 4 22  

Gemeindebrief 

Stefanie Güttler 
Telefon: (01 73) 918 73 58 

E-Mail: steffi.guettler@gmx.de 

Ansprechpartner Bankverbindungen 

Kontoinhaber: 
Ev. Kirchenkreisverband Lausitz 

Bank: 
Ev. Bank 

Für Spenden, Zuschüsse und sonstige 
Einzahlungen: 

IBAN: DE61 5206 0410 0003 9001 50 

Verwendungszweck: 
Name KG und RT-Nr. 2048 für KG Jänschwal-

de, Drewitz o. Heinersbrück 

Verwendungszweck: 
Name KG und RT-Nr. 2060 für KG Tauer 

Nur für Kirchgeld im Pfarrsprengel 
Jänschwalde: 

IBAN: DE46 5206 0410 6803 9001 50 

Verwendungszweck: 
Name und Anschrift 

Nur für Kirchgeld in der KG Tauer: 

IBAN: DE72 5206 0410 7303 9001 50 

Verwendungszweck: 
Name und Anschrift 

Kontakt 
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Datum Jänschwalde Tauer Drewitz Heinersbrück 

Pfingstmontag, 

den 01.06.2020 

 14.00 Uhr Wen-

discher Gottes-

dienst 

  

Sonntag, den 

07.06.2020 

09.00 Uhr Pfr. 

Kschenka  

 14.00 Uhr Pfr. 

Kschenka  

 

Sonnabend, den 

13.06.2020 

   14.00 Uhr Tauf-

gottesdienst, 

Pfr. Kschenka  

Sonntag, den 

14.06.2020 

 10.00 Uhr Pfr. 

Kschenka  

  

Sonntag, den 

21.06.2020 

   14.00 Uhr  

Goldene Konfir-

mation, Pfr. 

Kschenka  

Sonntag, den 

28.06.2020 

09.00 Uhr Pfr. 

Kschenka  

10.30 Uhr Pfr. 

Kschenka  

  

Gottesdienstplan Juni 2020 

Gottesdienste 
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Gottesdienstplan Juli 2020 

Datum Jänschwalde Tauer Drewitz Heinersbrück 

Sonntag, den 

05.07.2020  

 09.00 Uhr Pfr. 

Kschenka  

10.30 Uhr Pfr. 

Kschenka  

 

Sonntag, den 

12.07.2020  

Bärenbrück 

10.00 Uhr 15 Jahre Glockenturm, Pfr. Kschenka  

Sonntag, den 

19.07.2020  
Schönhöhe  

10.00 Uhr Pfr. Prof. Beinker 

Sonntag, den 

26.07.2020 

10.30 Uhr Pfr. 

Kschenka  

  09.00 Uhr Pfr. 

Kschenka  

Sonntag, den 

02.08.2020 

 09.00 Uhr Pfr. 

Kschenka  

10.30 Uhr Pfr. 

Kschenka  

 

Gottesdienste 

Layout: www.GemeindebriefDruckerei.de 


